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Zeit meines Aufbruchs ist nahe..
Die Zeit meines Praktikums neigt sich dem Ende zu. Zeit ist relativ 
und hier in der pastoralen Untergliederung „Maintal“ scheint mir die 
Zeit schneller vergangen zu sein als anderswo - für mich ein sehr 
positives Zeichen. Ich blicke zurück auf eine sehr erfüllte Zeit, an die 
ich mich gerne im Studium erinnern werde. Im normalen Leben für 
das Leben lernen. Handfeste und praktisch angewandte Pastoral 
habe ich auf vielen verschiedenen Ebenen erleben dürfen. Ich dan-
ke allen für die herzliche Aufnahme in Mainaschaff, Stockstadt und 
Kleinostheim. Ich habe bei Euch und Ihnen ein positives Bild von 
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Herzliche Einladung zu unseren Gottesdiensten
Samstag, 1. April/Sonntag, 2. April    
Palmsonntag - Beginn der Heiligen Woche
14.00 Tauffeier für Marlene Merle Blank 
18.00 Messfeier am Vorabend
  Gebetsbitte: Günter und Elmar Merget  
  9.30  Palmweihe auf dem Platz des Kriegerdenkmals 
anschl. Prozession zur Kirche
 Messfeier für die Pfarrgemeinde
  Gebetsbitten: Fam. Schnall und Fischer; Heinrich, Paula 

und Gabriele Knecht; Erwin und Rita Scheuermann, Eltern 
und Schwiegereltern

anschl.   Kirchturmcafé mit Kuchenverkauf des Kindergartens St. 
Laurentius

17.00 Vorösterlicher Buß- und Umkehrgottesdienst
Dienstag, 4. April
19.00 Messfeier
 Requiem für Roland Eizenhöfer
  Gebetsbitten: Christina Teren; Peter und Cäcilia Lang; 

Manfred Gabriel und Eltern; Fam. Anna und Leo Reuter
Gründonnerstag, 6. April
15.15 Wort-Gottes-Feier im Haus St. Vinzenz von Paul
19.30  Abendmahlfeier mit Fußwaschung, Salbung der Hände 

unserer Kommunionkinder, mitgestaltet vom Kirchenchor
  Gebetsbitten: Alfons und Marianne Herzog; Michael 

Knopp, Angeh. und Wegbegleiter; Sieglinde Adelmann, 
leb. und verstorb. Angeh.

anschl. Gebetstunde vor dem Tabernakel
Karfreitag, 7. April
10.00  Kreuzweg der Schulkinder auf dem Kirchplatz
10.00 Kreuzweg der Gemeinde in der Kirche
11.00  Kreuzweg der Kleinkinder auf dem Kirchplatz
15.00  Feier vom Leiden und Sterben Jesu Christi
Karsamstag, 8. April
  8.00 Morgengebet
12.00 Beichtgelegenheit in der Kirche 
Ostersonntag, 9. April
Fest der Auferstehung des Herrn
6.00  Feier der Osternacht im Osterlicht 

mit Segnung der Osterspeisen
anschl. Großes Osterfrühstück für alle in der Maingauhalle
9.30  Osterhochamt, mitgestaltet vom Kirchenchor 

und mit Segnung der Osterspeisen
anschl. Hauskommunion
Ostermontag, 10. April
10.00 Familiengottesdienst, mitgestaltet vom Kinderchor

Wichtiger aktueller Hinweis 
Aufgrund der Energiekrise wird Raumtemperatur auf max. 8 Grad 
geheizt. Wir bitten Sie deshalb warme Bekleidung zu tragen.

Karwoche:  handverlesen
in seinen händen

die leine eines esels bloß.
gelöst kommt er daher

vom gängelband gieriger macht befreit.

handgreiflich wird er
(freilich nur ein einziges mal)

als zeichen des protests im tempel
um denen seinen widerstand zu zeigen

die zügellos lasten aufbürden
und herumreiten auf den rücken der menschen.

das brot bricht er eigenhändig
von hand zu hand reicht er den becher in die runde

um sich selbst zu verschenken
und die füße wäscht er

einem nach dem anderen
als diener der zur hand geht.

frei von allüren.

im garten getsemane 
sind ihm die hände gebunden.
statt zu flüchten hält er stand

und übergibt sich denen
deren macht nur geliehen.

auf golgota streckt er seine hände aus
ganz weit auf dem kreuz
und lässt sich festnageln

auf einen gott
der bedingungslos liebt.

durchbohrt wird er begraben
um in die hände

eines größeren zu fallen
nun.

Im Bild der Hände geht Stefan Schlager den letzten Weg Jesu 
nach, den wir in der Heiligen Woche intensiv betrachten und exis-
tentiell mitgehen. Die Hände sprechen ihre eigene Sprache, zeigen, 
wie Jesus hand-elt, wie er be-hand-elt wird, wie man Hand an ihn 
liegt, wie er sich in die Hand seines Gottes legt. Reichen wir ihm 
die Hand. Lassen wir uns von ihm an die Hand nehmen. Werden 
wir seine Hand-langer. Vertrauen wir uns wie Jesus in allen Heraus-
forderungen und Zumutungen ganz und gar der fürsorglichen Hand 
Gottes an. Der letzte Weg Jesu stärkt uns: Wir fallen nie tiefer als in 
die gute Hand Gottes.

Heribert Kaufmann
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KIRCHLICHE NACHRICHTEN

Katholische Gemeinde
St. Laurentius

Pfarrhaus
Pfarrer Heribert Kaufmann
Kirchplatz 2
Telefon 06027 / 46 12‑0
eMail Pfarrhaus@Sankt‑ 
Laurentius‑Kleinostheim.de

Pastoralreferentin
Marion Egenberger
Pfarrhaus  06027 4612‑14
privat Tel. 06027 990708 
eMail   Marion.Egenberger@ 
Sankt‑Laurentius‑Kleinostheim.de

Kindergarten St. Laurentius
mit Tagesstätte, 
Wiesenstr. 9
Telefon 06027 46 12‑46

Dillinger Franziskanerinnen
Haus St. Franziskus
Marienstraße 55
Telefon 06027 46 12‑60

Gisela Kouba
Pfarrgemeinderatsvorsitzende
Josef‑Hepp‑Straße 1
Telefon 06027 93 50

Norbert Stein
Kirchenpfleger
Hellbühlstr. 1A
Telefon 06027 68 19

Laurenzi - Center
Ludwigstraße 23
Telefon 06027 88 47

Haus St. Vinzenz von Paul 
Soziale Dienste Kleinostheim 
Bassenser Str. 17
Telefon 06027 477‑0

Kath. öffentliche Bücherei
Schillerstraße 75
Telefon 06027 99 88 4

Liebe Gemeinde!

Typisch Franziskus: Vor wenigen Wochen wurde ein Besuch 
des Papstes in Mailand für März nächsten Jahres angekündi‑
gt. Laut veröffentlichtem Programm will er vor allem mit sozi‑
alen Randgruppen zusammentreffen. Die erste Begegnung 
gilt zwei Familien in einer heruntergekommenen Hochhaus‑
siedlung. Anschließend begrüßt Franziskus Vertreter der 
Roma sowie Zuwanderer und Angehörige der muslimischen 
Gemeinschaft. Das Mittagessen nimmt er mit 100 Strafgefan‑
genen in einer Justizvollzugsanstalt ein, nachdem er zuvor 
Häftlinge in ihren Zellen besucht hat. Typisch Franziskus!
Ein heruntergekommenes Hochhaus, heruntergekommene 
Menschen. Ja, ein Mensch kann herunterkommen ‑ zumin‑
dest im wörtlichen Sinn. Er kann zum Beispiel die Treppe 
herunter kommen.

Wir gebrauchen dieses Wort eher im übertragenen Sinn: 
Ein Mensch kann herunter‑kommen, wenn er sich zu sei‑
nem Nachteil verändert. 
Da kommt jemand auf die so genannte schiefe Bahn, oder 
ein anderer lässt sich gehen und verwahrlost. „Mensch, der 
ist heruntergekommen!“ ‑ sagen wir dann.
Dieses Wort vom Herunterkommen hat einmal ein kluger 
Kopf auf Gott übertragen: der heruntergekommene Gott. Er 
wollte damit eine wichtige Seite des Weihnachtsfestes zum 
Ausdruck bringen: Gott, der ja der Inbegriff des Schönen, 
des Guten und des Wahren ist, kommt förmlich herunter. 
Die Krippe, die Flucht nach Ägypten sind alles andere als 
angenehm. Die Ablehnung der Menschen, die diesem Kind 
schon bald entgegen schlägt und lebensgefährlich wird, 
möchte man keinem wünschen.
Gott geht diesen Schritt herunter ganz bewusst; das ist kein 
Betriebsunfall. Er kommt herunter und will denen entgegen 
gehen, die selber ganz unten sind. Immer wieder beugt 
Jesus sich deswegen über die Kranken, die am Boden lie‑
gen. Er sitzt auf der Erde und ist im Gespräch mit den Men‑
schen, die vor lauter Schuld nicht mehr ein noch aus wissen. 
Auf seinem Kreuzweg bricht er mehrfach zusammen und 
kommt förmlich herunter zu denen, die, wie er selber, im 
Sterben ist. Jesus hat den Staub der Erde geschluckt. Viel 
Staub hat er geschluckt. Er hat sich die Hände und Füße 
dreckig gemacht. Er hat sich auf den Staub der Erde ein‑
gelassen und sich nicht aus dem Staub gemacht. Er ist tief 
nach unten heruntergekommen, der heruntergekommene 
Gott. Er hat das Kreuz bis zum bitteren Ende getragen. 
„Hinabgestiegen in das Reich des Todes“. So tief ist er 
heruntergekommen. Und dann...
Weihnachten bedeutet: Gott will alle Tiefen des mensch‑
lichen Lebens mit uns teilen. Er ist kein weltabgewandter, 
menschenferner Gott, sondern er ist mittendrin. Er versteht 
etwas von unserem Leben, weil er es aus eigener Erfahrung 
kennt. Er teilt das Leben mit uns, so dass keiner mehr allein 
ist. Er kommt herunter, damit wir hochkommen.
Auf unserem Weihnachtsbild wollen die beiden Figuren ‑ 
Maria und der Hirte mit dem Kind ‑ mit ihrem Herunterkom‑
men, ihrem sich Niederknien an all die erinnern, sie sich 
in unserer Gemeinde reinknien, reinhängen, damit Men‑
schen etwas von der entgegenkommenden Liebe unseres 
heruntergekommenen Gottes erfahren können. Allen, die 
aus ihrem Glauben heraus sich Menschen auf Augenhöhe 
barmherzig zuwenden, anderen beistehen, vertrauensvoll 
beten, sage ich von ganzem Herzen Dank und „Vergelt´s 
Gott“. Da machen viele dem heruntergekommenen Gott 
alle Ehre.
Manchmal fordern wir andere auf: „Komm doch mal runter“ 
‑ „Komm herunter von deinem hohen Ross“. Jesus macht 
uns das vor. In einem modernen Gebet heißt es: „Gib mir 
die Liebe, die sich beugt! Schenk mir die Stärke zu verzich‑
ten! Gib mir die Größe zu verzeihen! Schenk mir die Demut, 
ganz zu schweigen!“ In herzlicher Verbundenheit wünsche 
ich allen in unserer Gemeinde St. Laurentius, unseren Glau‑
bensgeschwistern in St. Markus, allen Kleinostheimerinnen 
und Kleinostheimern und allen, die sich uns verbunden füh‑
len, dass sie zu Weihnachten runterkommen, durchatmen 
und staunen darüber, dass auch Er runter gekommen ist. 
Im Gebet und in den Gottesdiensten will ich besonders an 
unsere Kranken und Leidenden, an die Trauernden und 
Verzagten denken. Möge uns der heruntergekommene 
Gott auch für das neue Jahr Kraft und einen langen Atem 
schenken für unseren Lebensweg miteinander und fürei‑
nander. Sein Segen komme auf uns herab und durch uns 
vielen entgegen.
Heribert Kaufmann

Schützt unser gemensames Haus
Bedrohte Schöpfung - bedrohte Völker

adveniat 

Der heruntergekommene Gott

Katholische Gemeinde
St. Laurentius
Pfarrhaus
Pfarrer Heribert Kaufmann
Kirchplatz 2
Telefon 06027 46 12-0
E-Mail pfarrhaus@sankt-
laurentius-kleinostheim.de
Sr. Isabel Westphalen 
Pastoralreferentin 
Kirchplatz 2 
Telefon 06027/4612-14 
E-Mail isabel.westphalen@
bistum-wuerzburg.de
Dr. Joachim Reising
Pfarrgemeinderatsvorsitzender
Julius-Echter-Straße 32
Telefon 06027 4090857   

Norbert Stein
Kirchenpfleger
Hellbühlstraße 1A
Telefon 06027 68 19
Dillinger Franziskanerinnen
Haus St. Franziskus
Marienstraße 55
Telefon 06027 46 12-60
Kindergarten St. Laurentius
Wiesenstraße 9
Telefon  06027 46 12-46
Haus St. Vinzenz von Paul
Soziale Dienste Kleinostheim
Bassenser Straße 17
Telefon  06027 477-0
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Kirche erfahren, ein gutes Miteinander aller Christinnen und Christen, 
die Kirche Jesu Christi sind. Und es bestärkt und freut mich, dass wir 
gemeinsam unterwegs sind, die Botschaft des Evangeliums weiter-
zutragen, die Hoffnungen und Nöte der Menschen zu teilen und Sei-
ne Gegenwart in unserer Mitte zu feiern mit allen Menschen. Danke, 
dass ich hier sein durfte, danke für die Offenheit und die persönlichen 
Begegnungen! Ich freue mich und bin gespannt, wann und wo wir 
uns wiedersehen. Bis dahin alles Gute und Gottes Segen!

Oliver Kirchner, Diakon
Kirchturm-Café
Am  Palmsonntag, 2. April möchten wir Sie wieder ganz 
herzlich zum „Kirchturm-Café“ einladen. Nach dem Got-
tesdienst haben wir bei einer Tasse Kaffee oder Tee Ge-

legenheit, noch ein wenig miteinander ins Gespräch zu kommen 
und das Miteinander zu genießen. 
Der Laurentius - Kindergarten wird nach dem Gottesdienst  auch 
Kuchen zugunsten des Kindergartens verkaufen. Noch ein Anlass, 
ein wenig dazubleiben.
Sollte es das Wetter nicht zulassen, dass wir uns draußen auf 
dem Kirchplatz treffen, werden wir in der Turmkapelle Platz fin-
den.
Buß- und Umkehrgottesdienst an Palmsonntag, 2. April
Zur Einstimmung auf die Karwoche und Ostern feiern wir am Palm-
sonntag, 2. April um 17.00 Uhr den Buß- und Umkehrgottesdienst.
Kläppern: Kinder und Jugendliche gesucht!
Für das Kläppern an Karfreitag 7. April und Karsamstag, 8. April 
suchen wir noch dringend Kinder und Jugendliche!
Bitte meldet euch im Pfarrhaus Tel.: 46120. Die Kläppern können 
gegen Zahlung eines Pfandes von 5 € im Pfarrbüro abgeholt wer-
den.
Hauskommunion an Ostern
Unseren alten, kranken oder gebrechlichen Mitmenschen, die nicht 
mehr regelmäßig am Gottesdienst teilnehmen können, wird die hei-
lige Kommunion von unseren Gottesdiensthelferinnen und -helfern 
vom Festgottesdienst am Ostersonntag, 9.30 Uhr ins Haus ge-
bracht. Wenn Sie Hauskommunion wünschen, geben Sie bitte im 
Pfarrhaus Bescheid. Tel. 46120.
Osterfrühstück nach der Auferstehungsfeier
Die Feier der Auferstehung wollen wir gemeinsam nach der Aufer-
stehungsliturgie fortsetzen. Sie sind eingeladen, unser großes Fest 
in der Maingauhalle mitzufeiern. Gerne nehmen wir dafür Spenden 
in Form von Gebäck, jedoch nicht mit Sahne oder Creme, entge-
gen. Über Osterbrot, Osterlämmer, Hefezöpfe etc. freuen wir uns 
sehr. Bitte bringen Sie das Gebäck am Karsamstag zwischen 
14.00 und 15.00 Uhr in die Maingauhalle. Die Kuchenplatten und 
-teller können gleich nach dem Osterfrühstück wieder mitgenom-
men werden. Wir sagen schon im voraus vielen herzlichen Dank!
Jugendzeltlager in Mellnau
Es ist wieder soweit!
Auch dieses Jahr findet das lang ersehnte Jugendzeltlager statt.
Vom Sonnta, 28. Mai bis Samstag, 3. Juni fahren wir zusammen für 
eine Woche nach Mellnau.
Das Motto des Zeltlagers lautet „Kampf um die Krone“ - bist Du 
bereit dich dem Wettkampf zu stellen und die Krone zu erobern? 
Ein Informationsschreiben geht in den nächsten zwei Wochen an 
alle Kinder und Jugendliche im Alter von 9-15 Jahren raus. Solltet 
ihr kein Einladungsschreiben erhalten, bitte wendet euch an das 
Pfarrhaus unter Tel. 46120.
Anmeldeschluss ist Freitag, 14. April. Wir freuen uns auf eine tolle 
Woche mit Euch!

Das Orga-Team
Bunt gemischt lädt ein
In diesem Jahr wird der gemein-
same Gottesdienst am Pfingst-

montag der Gemeinden Mainaschaff, Stockstadt und Kleinostheim 
am  Montag, 29. Mai in Kleinostheim statffinden.
Zu einem gemeinsamen Gottesdienst würde ein gemeinsamer Chor 
aus allen drei Gemeinden perfekt passen!
Darum laden  wir schon jetzt alle Sangesfreudigen aus Mainaschaff, 
Stockstadt und Kleinostheim ein, dabei zu sein!
Proben finden freitags von 19.00-20.30 Uhr im alten Kindergarten 
statt. Probenstart wird Freitag, 21. April, sein.

Wir freuen uns auf eine große, bunt-gemischte Sängerschar aus 
drei Gemeinden!!!.
Seniorenfreizeit der Pfarrei St. Margaretha Mainaschaff
Nachdem die Zusammenarbeit der drei Gemeinden Kleinostheim, 
Stockstadt  und Mainaschaff immer intensiver und stärker wird, 
möchten wir auch den  Senioren/Innen in den beiden Gemeinden 
unsere jährliche Seniorenfreizeit anbieten. 
Wir fahren jeweils eine Woche in „irgendeine Ecke“ Deutschlands 
und gestalten mit Ausflügen und sonstigen Unternehmungen die 
Woche. In diesem Jahr fahren wir vom 25. Juni bis  02. Juli .2023 
nach Westerstede im schönen Ammerland/Ostfriesland.
Wenn Sie Interesse an dieser Fahrt haben, können Sie gerne bei 
Waltraud Herold, Tel. 06021/73688, alles weitere erfragen. Wir wür-
den uns freuen, wenn evtl. einige Kleinostheimer mitfahren würden.

Waltraud Herold – Leiterin der Seniorenfreizeit
Herzlichen Dank
sagen wir für die großzügige Unterstützung, die wir für unsere Kir-
che, für das Pfarrheim, unsere Pfarrei und auch für die EINE WELT 
erhielten wir:
€ 200,00  von einer Trauerfamilie für unsere Kirche
€   50,00  von einem Mann für unsere Kirche
€   50,00  von einem Geburtstagskind für unsere Kirche
€   10,00  von einer Frau für Blumenschmuck
€   50,00  von einer Frau für unsere Kirche
€ 100,00  von einem Geburtstagskind für unsere Kirche

KAB – Ortsverband Kleinostheim 
Peter Watzl (Vorsitzender), Aschaffenburger Str. 6
Tel. 06027/99898; peter.watzl@t-online.de
Maria Karl (Vorsitzende), Goethestraße 54 a
Tel. 06027/9794894; maria-karl@web.de
www.kab-kleinostheim.de

Fasten- und Solidaritätsessen  
in St. Laurentius Kleinostheim
KAB und Dillinger Franziskanerinnen kochen ein schmackhaf-
tes Curry 

Am Misereorsonntag kochte die KAB Kleinostheim mit tatkräfti-
ger Unterstützung von Sr. Carissa und Sr. Beate von den Dillinger 
Franziskanerinnen ein veganes Gemüsecurry. Das Haus St. Vinzenz 
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von Paul stellte die dortige Küche zur Verfügung, so dass feste ge-
schnippelt werden konnte. Hier gilt unser ganz besonderer Dank 
Frau Grünewald und Frau Herzog vom Haus St. Vinzenz für ihre 
Unterstützung. Insgesamt wurden ca. 30 kg Gemüse verarbeitet, 
um für 80 hungrige Gäste ein schmackhaftes Curry zu zaubern. Der 
Erlös fließt in Projekte der Dillinger Franziskanerinnen in Indien. Die 
KAB Kleinostheim unterhält schon seit vielen Jahren eine Partner-
schaft mit dem Mädchenhostel in Bhanria, indem jungen Mädchen 
eine Schulausbildung ermöglicht wird.
07. April 2023, Karfreitag, 8:00 Uhr 
Kreuzweg zur Obernauer Kapelle 
Am Karfreitag, 07. April, treffen wir uns um 8:00 Uhr an der Bücherei 
in der Schillerstraße und bilden Fahrgemeinschaften für die Fahrt 
nach Obernau. Dort gehen wir den schönen Kreuzweg durch den 
Wald zur Obernauer Kapelle. 
Auch Gäste sind herzlich willkommen.

Pfarrhaus Öffnungszeiten
Unser Pfarrbüro ist auf jeden Fall für Sie erreichbar:
Montag, Mittwoch und Freitag : 8.00 Uhr  -  12.00 Uhr
Montag und Dienstag Nachmittag: 14.30 Uhr -  17.00 Uhr
Donnerstag Nachmittag: 14.30 Uhr -  18.00 Uhr
In dringenden seelsorgerischen Angelegenheiten ist unser Pfarr-
büro jederzeit unter der Tel. 4612-0 (AB) erreichbar. 

Kirchenchor St. Laurentius
www.kirchenchor-kleinostheim.de

Liebe aktive und passive SängerINNEN des Kirchen-
chores St Laurentius, liebe KleinostheimerINNEN
Die Tage des Erinnerns an das Leiden und Sterben unseres Herrn 
stehen bevor und auch das Fest der Auferstehung ist in voller Vor-
bereitung.
Wir werden am Gründonnerstag, zur Messe der Fußwaschung, den 
Gottesdienst mitgehalten und freuen uns sehr darauf.
Auch den Osterfestgottesdienst am Ostersonntagmorgen möchten 
wir zu etwas ganz Besonderem durch unseren Gesang machen.
Anlässlich der Gründonnerstagsmesse, treffen wir uns schon um 
18:30 Uhr im alten Kindergarten zum Einsingen. Um 19:30 Uhr be-
ginnt der Gottesdienst.
Wir treffen uns jeden Montagabend um 19:30 Uhr in den Räumen 
des alten Feuerwehrhauses/jetziges Rot-Kreuz-Haus in der Aschaf-
fenburgerstrasse 53.
Traut euch einfach- Schnuppern ist jederzeit möglich.
Weitere Termine
Grobirnfestgottesdienst: 09.07.2023
Gottesdienst zum evangelischen Pfarrfest: 16.07.2023 
ich freue mich auf eine rege Beteiligung unserer Chorproben

Birgit Brunn

Frauen in St. Laurentius
Bitte folgende Termine vormerken:
Freitag, 28. April 2023 – Ausflug nach 
Schweinfurt

Sonntag, 07. Mai 2023 – Mainandacht gestaltet von uns Frauen
Näheres hierzu finden Sie in den kommenden Ausgaben.
Kontaktadressen
Für Fragen, Wünsche, Anregungen und alles rund um die Frauen in 
St. Laurentius  stehen
Birgit Knecht, Tel. 06027/5311 und 
Waltraud Fecher, Tel. 06027/6842
gerne als Ansprechpartnerinnen zur Verfügung.

Der Kirchenchor
trauert um sein Mitglied, 
großzügigen Förderer
und Unterstützer

der am 23.03. 2023 im Alter von 83 Jahren
verstorben ist.

Rudi war seit dem 25.10.1976 aktives Mit-
glied im Chor und sang im Tenor bis 1990.

Danach war er förderndes Mitglied. 

Ab 2005 sang er wieder im Tenor und brachte
mehrere Sänger mit. 

Im Jahre 2008 war er Mitinitiator und 
großzügiger Förderer unseres Konzertes und 
unseres Auftritts beim Laurentius Jubiläum. 

Ab 2015 hat er uns als förderndes Mitglied 
unterstützt.

Unsere Anteilnahme 
gilt seiner Frau Maria,

seinen Kindern und 
Enkelkindern mit Familien.

Wir werden ihm stets ein ehrendes 
Gedenken bewahren!

Kirchenchor St. Laurentius

RUDI KRUG


